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notorisch nicht genug Wasser mit sich, 

-

entschied man sich, die Gebäude am 

sowieso seinen Weg.

-
-

-
lins sich durchaus nach einem richtigen 

-

an dem ein derzeit allgegenwärtiges 

Wirt übersprang. Der Jangtsekiang, der 

-

auch sehr unterschiedlich verteilt, zu-

in der ich je lebte, so präsent, dass wir 
manchmal vergessen, wie sehr sie uns 
in unserem alltäglichen Leben beglei-

-
mand geboren wurde, an einem Fluss 

wir kommen alle aus der Natur und le-
ben ein Leben in einer menschlichen 

erhalten aus der Natur Inspiration und 

-
-

-

-

te en reiner

 

Verbindung und Grenze 

nach einem Ziel.

doch sowieso aus 

Tian Gao & Joosten Ellée Idee, Konzept 

Tian Gao

Giorgio De Santis

PODIUM Ensemble 

Isabel P e er orn

Nina Gurol Klavier

Philipp amprecht  eli  Ernst  Morit  appler & 
Hannes Brugger
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Part V

       



-

-

-
chen Ausdrucksmöglichkeiten und visio-
närer Intellektualität. Flüsse als Identität 
sind das Leitmotiv, bisweilen scheint sie 

genau in unsere Körper hineinzuhören, 

Als wäre es also eigentlich nicht 
einmal eine Verwandlung, die da statt-

-

-
se, sammelte die und stellte sie mir als 

-
gisch klingt, hat auch eine starke emoti-
onale Komponente. Ihre Choreographie 

die in einer rationalen Grammatik des 

-

-

Abend gesanglich gestaltet, bedächtig 

-

-
rin und Grammy-Gewinnerin Caroli-

-

Flüssen als Wege und Grenzen und 

egal ob am Jordan oder am Jangtse, an 

die wir uns selbst spüren in dem, was 
uns umgibt, die wir nach unserer Ver-
gangenheit und Gegenwart suchen, ei-

über das verbindende, trennende Was-
ser ganz sicher nicht in Kitsch ertrinkt.

egal ob am Jordan 
oder am Jangtse, 
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